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ECC€ homo
Ein gelungenes Experiment schwul-les-
bischer Theologie
»FEFCcce homo« siehe der Mensch, Ist
Ine Foto-Ausstellung der schwedi-
schen Pressefotografin Elisabeth
Olson überschrieben, die Im Herbst
998 mMıt Zustimmung des evangell-
schen Bischofs Im |)om VvVon Uppsala
gezeigt wurde Un [(1UT1 durch Europa
wandert. DDerzelt Dı sIe n Wıen He-
staunen, ım Jun! Kkommt SIEe nach Her-
in eltere Stationen sind ntwerpen,
Parıis und | ondon.

Ohlson, gläubige Christin und He-
kennende Lesbe, versucht In zwölf
grol$formatigen OtOSs, die VOV) HewWe-
gender Eindringlichkeit und Aktualität
sind, den Umgang einer christlich B: hwulenjragten Gesellschaft aallı ihren SEXUYE|-
‚en Minderheiten thematisieren. n& l Ääden
Dafür verwendet SIE Szenen AUS$ der
Passionsgeschichte und (ibersetzt SIE
auf sensible Weilse In UNSEeETE heutige EISENHERZ Berlin

MÄAÄNNERSCHWARM HamburgZelt. SO begreift SIE V Beispie!l Clie ERL Stuttgart MAX
Taufe esu als seIn Commng-out als Mes: München GANYMED oln
S und hezeichnet SsIe als CGleichnis
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für das Coming-out Von Schwulen und Ausstellungsbesucher ‚;ohl ine Provo
Lesben. en EINZUg n Jerusalem Kation darstellt, War für mich erın Künst-
SIe mit der Gay-Pride-Parade parallel,. lerischer, theologischer und Existenzi-
| Ja für Ohlson die Transvestiten auf der eller Genufß
untersten Stufe der homosexuellen eter Gabriel
Hierarchie stehen, bilden SIE die
Tischgesellschaft hbeim Abendmahl,
dem Jesus, der Rebhel|l der Liebe, mıit
hochhackigen Schuhen:teilnimmt. Und Studle Ub€F Junge Lesals Kreuzigungsbild wählt SIe die FrmoT-
dung einNnes Schwulen durch Skinheads
VOorT der trostlosen Skyline von Stock

ben uno| VSChWUI€
holm uch das Thema ids ird vVon nter dem Titel »Sıe liebt sIe. Fr liebt
hr In etlichen Bildern dargestellt, n i N« veröffentlichte die RBerliner SCT1ATS-
einer Pieta-Darstellung, In der eın HIV- verwaltung für Schule, Jugend und
positiver Sohn auf den Knlıen selIner por; Ine Studie ZUTr Dsychosozialen
Mutter JJiegt, [J)a Ohlson nicht mit Pro Situation lesbisch, schwul und HIS@eXU-
fis, sondern mit Lesben und Schwulen, e]| orientierter Jugendlicher. Uus einer
mit HIV-Infizierten und Aidskranken, Befragung von 27 Jungen Menschen
mMmit Lederschwulen, -esben und Irans- mM Alter von F5 HIS P Jahren gehen
vestiten arbeitet, wirken clie O{OS echt etliche wichtige Frkenntnisse ber O
und selbstverständlich. DITz Menschen ming-out und Lebenssituation In den
auf den Bildern gestalten und interpre- Q0er Jahren hervor. SO zeigte sich
tieren ihre eigene Lebensgeschichte: dals ber 40% der weiblichen und ber
Ohlson möchte -mit hrer Arbeit »Zeug- 60% der männlichen Befragten ihr O:
NIS davon ablegen, dafß die Liebe (jot-: ming-out zwischen dem und AF
(es auch den Menschen gilt, die NO Lebensjahr erleben, dalß ablehnende
mosexuel|l leben«. Reaktionen mindestens eINES Flternteils

|)iese Ausstellung, A der E5 uch ZUrTr Rege!l gehören und dalß WE rit-
eınen ausgesprochen hochwertigen te| der Befragten Diskriminierung, RE
Bildband gibt, ist für ich eın gelunge- schimpfungen his hin körperlicher
1165 Experiment schwul-lesbischer Theo (jewalt n ihrem sozlalen Umfeld ken-
‚ogie, enn Ohlson versteht hervor- nengelernt haben Welter fehlt 6S den

melsten schwulen und lesbischen Juragend, biblische extie und Szenen In
schwulhlesbische | ebenswirklichkeit zu genadlichen Vorbildern und verlä(fßli-

hen Informationen über schwullesbi-transponlieren und damit csowoh| die
Bibel wieder (IEeUuU Z Sprechen sche | ebensweisen. Schule und ande-
bringen als uch UuUNnseTrTe L ebenswirklich- nstitutionen der Jugendarbeit hefrie-
keit{hin auf ott und SEINE digen das Informationsbedürfnis nicht,
Botschaft machen. VWas für manche Finsamkeit Ist Cdas Problem vieler Befrag-
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ter, die Suizidgefährdung ird HIS Wenn SIe sehr die »Bedeutung
ler mal hoch WIE die heterosexuel- VOI' Fhe und Familie« hetonen als »L @e
ler Gleichaltriger veranschlagt. Wäh benskraft unserer Gesellschaft«, ann
rend Iso das- Coming-out inzwischen fragen wır Sıe, enn mit dieser
iImmer früher In der ndividuellen BIO- »Lebenskraft« SOVIe| Kindesmißbrauch
graphie llegt, sind offenbar die DE geschieht His hin den Sex-Jumbos
wältigenden Probleme keinesfalls gerin- nach Thailand Un überall?
B1 geworden. | )ie Herausgeber der Und woher kommen enn all die
Studie sprechen VOT) einem alarmieren- lesbischwulen Menschen, WE nicht
den Ergebnis. AUS dieser y»Lehbenskraft«? ber ihnen

Die Studie »Sıe aı SIEe Fr lJebt ihn« Clie Ööffentliche Liebe verweigern, sIe
ıst erhältlich hei der Senatsverwaltung nicht gleichbehandeln wollen, []1UT

für Schule, Jugend und port, Presse- ei|] SIE den Auftrag VvVon »Ehe und Fa:
stelle, Beuthstr. 6_/ D-101717 Berlin, milie« nicht erfüllen, grenzt das nıcht
Tel 030/9026-5873, Fax Zynismus angesichts des massenhaf-
5020 ten Kindes- und Frauenmilsbrauchs, der

Ludwig LOwe sich hinter dieser Institution »Ehe
und Familie« wunderbar verstecken
kann, weil nicht von Ihnen danach
fragt wird, WIE sich enn die Partner InOFF€I'\€!' BH€F dieser Einrichtung verstehen, sondern
allein das tikett »Ehe und Familie«

Sehr geehrter Herr Bischof Lehmann! zählt?
Immer wieder wird Von Ihrer eılite der Wenn Sie schon Vo  ZE der »Lebens-
Vorrang von Fhe und Familie als »Le- kraft der Gesellschaft« sprechen wollen,hbenskraft UuNnserer Gesellschaft« rekla-
mMiert und denen, die »IM Zeichen VOor

ware ESs da nicht her angebracht, SsIe
als Liebe bezeichnen statt als »EFhe

Gleichbehandlung Von anderen For: un Familie«?
inen des Zusammenlebens« sprechen,
vorgeworfen, sIe würden ydie grundle-
gende Bedeutung Von Fhe und Familie Mit freundlichen Grüßen,

Johannes-Minneeinschränken«, c/o Hans Flory,
S51e haben nicht BaNlZ unrecht mit Lessingstraße 38,

dieser Feststellung. Nur haben Sie 691 Heidelberg
edacht, dalß SIe und Ihre Kirche mit Mitunterzeichnet VOrT)]
Ihrer Behauptung, die Jahrhundertelang Mitgliedern des »Bunten Tisches«,
Von Ihrer Kirche Nun schon vorgetra- einem remiIum lesbischer und
gen wird, hisher alle anderen »Formen schwuler Gruppen In Heidelberg.
des Zusammenlebens« eingeschränkt
haben?


